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Das Kloster Untermarchtal: 
Räume für Menschen, die inne 
halten wollen

Als die Vinzentinerinnen 1891 von ih-

rem Gründungsort Schwäbisch Gmünd 

nach Untermarchtal im Alb-Donau-

Kreis umgesiedelt sind, bot die neue 

Heimat der Gemeinschaft genügend 

Platz, um neben dem neuen Mutterhaus 

auch ein Bildungshaus zu bauen. Nach 

dem Vorbild des hl. Vinzenz von Paul 

(1581-1660) haben sich die Schwestern 

damals entschieden, in Untermarchtal 

Räume für Menschen zu schaffen, die 

innehalten, ihr geistliches Wissen er-

weitern und das spirituelle Leben ver-

tiefen wollten. So entstand im Laufe der 

Jahre ein Exerzitien- und Bildungshaus 

mit inzwischen 180 Betten, in dem 

Menschen jeder Altersstufe willkom-

men sind. Das Exerzitienhaus der 

Schwestern hat sich schon früh zu ei-

nem Anziehungs- und Treffpunkt für 

religiös interessierte Menschen in der 

ganzen Diözese Rottenburg-Stuttgart 

entwickelt.

Immer wieder erzählen Mitschwestern 

und Gäste im Bildungshaus, dass sie 

schon vor vielen Jahren als junge Men-

schen nach Untermarchtal gekommen 

sind, um in einer Gruppe von bis zu 100 

Mädchen Besinnungstage zu erleben. 

Dabei kommt oft dankbar zum Aus-

druck, wie diese Tage sie ganzheitlich 

positiv geprägt haben. Sie haben sich 

willkommen gefühlt, so wie sie damals 

waren, mit all ihren Fragen, Zweifeln, 

Ruth Ehrler

Sr. Ruth Ehrler, Jg. 1970, gehört seit 2001 zur Genossen-
schaft der Barmherzigen Schwestern vom hl. Vinzenz von 
Paul in Untermarchtal und ist seit 2003 in der Jugendarbeit 
ihrer Gemeinschaft tätig. Sie gibt unter anderem Besinnungs- 
und Orientierungstage junge Menschen, begleitet Firmgrup-
pen bei dem Projekt „Klosterluft schnuppern“ und ist mitver-
antwortlich für Sternwallfahrt und Jugendtag in 
Untermarchtal.

Ruth Ehrler

„Die Herzlichkeit und einfach die Atmosphäre 
geben mir Kraft für das ganze Jahr“1 
Junge Menschen sind bei den Vinzentinerinnen in
Untermarchtal willkommene Gäste 



1sen, Otfen und Sehnsüchten Solche Firmbewerber mi1t Ihren Beglelterin-
Besinnungstage wurden vIele Te NCN und Begleitern schr eheht Das
1INAUrC mehrmals 1 Jahr ın nNnier- Besondere AQd1esem Angebot 1st,
marchtal angeboten und fanden großen AQass OQıe ruppe he]l den Mahlzeiten
Anklang. ın e1nem kleinen Schwesternkonvent Ug ol UOUJU

ast 1st und dIie Jugendlichen sich
unterstützend ach dem SSsSCN hbeimAngebote für Junge Menschen
Geschlrr spülen und Abtrocknen he-heute
teillgen.

Das Kloster Untermarchtal macht heute In Alesem kleinen „Oflfenen” Konvent
e1iNe 1elza VO  — Angeboten für Ju- en auch einzelne Junge Frauen
gendliche und Junge FEFrwachsene: VO  — 17/-35 Jahren AIie Möglıc  elt,

SeIT über Jahren S1IDt ( rel1g1öse ein1ıge Jage Oder für &e1INe ängere ZeIlt
Freizeıten für Mädchen VO  — 10-13 en als Vınzentnerimnnen
und VO  — 14-17/ Jahren ın den SOM- kennenzulernen. Im emeiınsamen
mertfenen. eten, Arbeiten und Felern wollen
Be]l gemeiınsamen ahrten elt]Ju- wWIT m1t Ihnen mpulse für den DELI-
gendtagen SOWIE Zzu Talıze-Treffen sönlichen aubensSs- und Berufungs-
über den Jahreswechsel esteht für weg SeiZzen.

]Junge FErwachsene zwıischen und emeınsam mi1t engaglerten, Jungen
Jahren OQıe Möglic  elt, m1t unNns Menschen ngeDOTE gestalten, 1st

Schwestern ın Kontakt kommen. uns Schwestern ın der Jugendarbeıit
Wır Schwestern werden 1mM Mer W1Ee- schr wichtig Jugendgruppen, Ore
der eingeladen, ın chulen kom- Oder ands, OQıe UNSCETIC Se1IT über Jah-
INECN, VO  — UNSCICM en und IcnMhNn monatlıch stattindenden Jugend-
Glauben erzählen. Gleichzeltig VESDEIH ın der Klosterkirche ST Vınzenz
machen sich Lehrerimnen und Lehrer inhaltlıch und/oder musikalisch herel-
AUS unterschliedlichen Schularten mıt chern, Ssind cschr wIillkommen un
CcNUulLErnN a Klassenstufe auf den Frauen ıunterstutzen unNns als Betreuer1in-
Weg uNs, sıch he]l „lagen der NCNn he] den Mädchenfreizeiten SOWIE
Ürnentierung” m1t dem eigenen Le- he] der Kinderbetreuung, WEnnn 1m Rah-
ben, abher auch m1t uUuNnNsSsScIeT Lebens- INEeN des Jahresprogrammes ın UNSCICINHN

form als SOZ]al-carntalıve (Jemeın- Biıldungshaus Exerziıtllen und es1in-
schaft auUusemander Seizen. nungstage ür Famıliıen stattfinden.
Gelegentlich gestalten wWIT Schwes- uUuberdem helfen S1P he]l der Durchfüh-
te  3 einzelne Bausteme für Gruppen, rung UNSCIECS Jährlıchen Begegnungsta-
dIie unNns kommen, den ]Jungen SCS für Famılıen und Alleinerziehende,
(jästen Ae Möglıc  e1  . eben, ei- u. he]l Kreativangeboten Oder hbeim
WaSs über en erfahren Musı1ızlıleren 1m Gotteschenst. Ihe (Gestal-
und dIie klösterlichen Gegebenheiten Lung und der au des ]Jüngst auf
kennenzulermen. UNSCICIM Klostergelände entstanden
ÄAn Wochenenden 1st Qas Projekt „Frliedensweges” wurde VOTl Firmvorbe-
Osterliu schnuppern” für hıs reiıtungsgruppen unterstutzt und auch
uniIzenn Firmbewerberinnen un AIie een für den Aushbau der sich ın 271271
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nKrisen, Nöten und Sehnsüchten. Solche 

Besinnungstage wurden viele Jahre 

hindurch mehrmals im Jahr in Unter-

marchtal angeboten und fanden großen 

Anklang.

Angebote für junge Menschen 
heute

Das Kloster Untermarchtal macht heute 

eine Vielzahl von Angeboten für Ju-

gendliche und junge Erwachsene: 

• Seit über 20 Jahren gibt es religiöse 

Freizeiten für Mädchen von 10-13 

und von 14-17 Jahren in den Som-

merferien. 

• Bei gemeinsamen Fahrten zu Weltju-

gendtagen sowie zum Taizé-Treffen 

über den Jahreswechsel besteht für 

junge Erwachsene zwischen 18 und 

35 Jahren die Möglichkeit, mit uns 

Schwestern in Kontakt zu kommen.

• Wir Schwestern werden immer wie-

der eingeladen, in Schulen zu kom-

men, um von unserem Leben und 

Glauben zu erzählen. Gleichzeitig 

machen sich Lehrerinnen und Lehrer 

aus unterschiedlichen Schularten mit 

Schülern ab Klassenstufe 5 auf den 

Weg zu uns, um sich bei „Tagen der 

Orientierung“ mit dem eigenen Le-

ben, aber auch mit unserer Lebens-

form als sozial-caritative Gemein-

schaft auseinander zu setzen. 

• Gelegentlich gestalten wir Schwes-

tern einzelne Bausteine für Gruppen, 

die zu uns kommen, um den jungen 

Gästen die Möglichkeit zu geben, et-

was über unser Leben zu erfahren 

und die klösterlichen Gegebenheiten 

kennenzulernen. 

• An Wochenenden ist das Projekt 

„Klosterluft schnuppern“ für bis zu 

fünfzehn Firmbewerberinnen und 

Firmbewerber mit ihren Begleiterin-

nen und Begleitern sehr beliebt. Das 

Besondere an diesem Angebot ist, 

dass die Gruppe bei den Mahlzeiten 

in einem kleinen Schwesternkonvent 

zu Gast ist und die Jugendlichen sich 

unterstützend nach dem Essen beim 

Geschirr spülen und Abtrocknen be-

teiligen.

• In diesem kleinen „offenen“ Konvent 

haben auch einzelne junge Frauen 

von 17-35 Jahren die Möglichkeit, 

einige Tage oder für eine längere Zeit 

unser Leben als Vinzentinerinnen 

kennenzulernen. Im gemeinsamen 

Beten, Arbeiten und Feiern wollen 

wir mit ihnen Impulse für den per-

sönlichen Glaubens- und Berufungs-

weg setzen. 

Gemeinsam mit engagierten, jungen 

Menschen Angebote zu gestalten, ist 

uns Schwestern in der Jugendarbeit 

sehr wichtig: Jugendgruppen, Chöre 

oder Bands, die unsere seit über 30 Jah-

ren monatlich stattfindenden Jugend-

vespern in der Klosterkirche St. Vinzenz 

inhaltlich und/oder musikalisch berei-

chern, sind sehr willkommen. Junge 

Frauen unterstützen uns als Betreuerin-

nen bei den Mädchenfreizeiten sowie 

bei der Kinderbetreuung, wenn im Rah-

men des Jahresprogrammes in unserem 

Bildungshaus Exerzitien und Besin-

nungstage für Familien stattfinden. 

Außerdem helfen sie bei der Durchfüh-

rung unseres jährlichen Begegnungsta-

ges für Familien und Alleinerziehende, 

u.a. bei Kreativangeboten oder beim 

Musizieren im Gottesdienst. Die Gestal-

tung und der Aufbau des jüngst auf 

unserem Klostergelände entstanden 

„Friedensweges“ wurde von Firmvorbe-

reitungsgruppen unterstützt und auch 

die Ideen für den Ausbau der sich in 



Planung befindlichen, Jugend- he] unNns wWwIllkommen heißen IIe ern-
raume en wWIT m1t ]Jungen wallfahrt ach Untermarchtal Tand EN-
Menschen erarbeıtet. de Maı 2015 hereıts ZU Mal
Ihe Zahl der Teilnehmernnnen und Teıil- und mündete „Dreifaltigkeitssonn-
nehmer Bbesinnungstagen VOCI-— tag  . ın den Jugendtag e1N.
schledenen Themen un ür Y- WIe kam ( Alesem Jährlıchen Event,
SCHMIECIICHE Altersgruppen wurde ın den dQas ursprünglıich als einmalige eran-
etzten Jahren eringer. In uUNSCICHM staltung eplant war? Im Jahr 1981 Iud
eam VO  — Schwestern, Ae aupt- und uUuNSCeEIE Gemeinschaft AUS Anlass des
ehrenamtlich AIie Jugendarbeit \  m1  E- 400 Geburtstags UNSCICS OÖrdensgrün-
stalten, denken WITr Oft über OQıe ra ders Vınzenz VOT Paul OQıe Jugendlichen
nach, Alese Veränderung 1€ uUuNnNsSsScCICT IDHOZese Kottenburg-Stuttgart
und welche nNgEeDOLE für ]Junge Men- e1ıner Sternwallfahrt mi1t sich
schen attraktıv SiNd, AQass S1P ihre schließendem Jugendtag e1N. DIe 1n1a-
1MMer kostbarer werdende Trelie ZeIlt dung wurde zahlreich angenomm

ın Untermarchtal verbringen. Da- und FEFnde Qieser Jage en OQıe Ju-
he]l 1sT unNns wichug, für Ae BedürfnIilsse, gendlichen angekündigt, AQass S1e 1m
Sehnsüchte und auch dIie Ölte der INE nächsten Jahr wIederkommen werden.
gendlichen UNSCICT Zeıt en SCE1IN IIe Schwestern en sıch dQarauf e1IN-
und leiben gelassen und machen sich se1tdem Jedes
Ihe „gelstigen und leiblichen er der Jahr erneut m1T7 vIielen Jungen Men-
Barmherzigkeıit”, Ae Wegwelser für dIie schen un engaglerten Erwachsenen
Arbeit des hl Vınzenz VOTl Paul auf den Weg, AMeses „Fest des aubens  6

vorzubereiten und felern.Sind auch rundlage für UNSCEIC UÜberle-
gungen un Menschen sollen sich In Ce1iner Gruppe VOTl etiwa ersonen
he]l unNns wWwIllkommen und angeNOMM! beginnen OQıe Vorbereitungen ern-
fühlen m1t dem, Was S1P mitbringen, m1t wallfahrt und Jugendtag jeweils schon
Ihren tärken und Schwächen S1e SO|- 1m November des vorhergehenden
len Möglichkeiten bekommen, Qas Le- Jahres mıt der TIThemenfindung. IIe JU-
hben ın e1ner Gruppe VO  — Gleichgesinn- gendlichen Schülerinnen und chüler,
ten miıtzugestalten und el SO7Z7]ale Auszubildenden, Studentinnen un
ompetenzen erlangen, AIie iIhnen Studenten, TIester und Schwestern HN-
auch ın l1hrem persönlichen hel- gen hbeım ersten Treffen des N-
fen können. S1e sollen spüren, Qass dQas ten „Außenteam: gemeiınsam 1in
en ın Gemeinschaft ermutlgend und ema, dQas Uurc OQıe Tage der ern-
stärkend SCIN kann und Qass Ooft unNns wallfahrt und des Jugendtags Eın
auf UNSCICINHN Weg Freude, Zuversicht, welteres Treffen einem Wochenende
Vertrauen und OImnun: schenken 111 1m Januar lässt dIie Miıtglieder des AÄu-

enteams ın AIie ınna  1cC Vorberel-
Sternwallfahr und Jugendtag Lung VO  — Sternwallfahrt und Jugendtag

einsteligen. Zum Jugendtagsthema
Eıne hbunt gemischte, ro ar VO  — autete CS * „Ich habe dich hbeim
Jungen (jästen Adürfen wWIT Schwestern amen gerufen  !55 ach Jes 43,1) wIrd

217 Jedes Jahr ın der OC ach ngsten en Heft m1t Impulsen, Gebeten, 1lbel-272

Planung befindlichen, neuen Jugend-

räume haben wir zusammen mit jungen 

Menschen erarbeitet.

Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer an Besinnungstagen zu ver-

schiedenen Themen und für unter-

schiedliche Altersgruppen wurde in den 

letzten Jahren geringer. In unserem 

Team von Schwestern, die haupt- und 

ehrenamtlich die Jugendarbeit mitge-

stalten, denken wir oft über die Frage 

nach, woran diese Veränderung liegt 

und welche Angebote für junge Men-

schen so attraktiv sind, dass sie ihre 

immer kostbarer werdende freie Zeit 

gerne in Untermarchtal verbringen. Da-

bei ist uns wichtig, für die Bedürfnisse, 

Sehnsüchte und auch die Nöte der Ju-

gendlichen unserer Zeit offen zu sein 

und zu bleiben.

Die „geistigen und leiblichen Werke der 

Barmherzigkeit“, die Wegweiser für die 

Arbeit des hl. Vinzenz von Paul waren, 

sind auch Grundlage für unsere Überle-

gungen. Junge Menschen sollen sich 

bei uns willkommen und angenommen 

fühlen mit dem, was sie mitbringen, mit 

ihren Stärken und Schwächen. Sie sol-

len Möglichkeiten bekommen, das Le-

ben in einer Gruppe von Gleichgesinn-

ten mitzugestalten und dabei soziale 

Kompetenzen zu erlangen, die ihnen 

auch in ihrem persönlichen Alltag hel-

fen können. Sie sollen spüren, dass das 

Leben in Gemeinschaft ermutigend und 

stärkend sein kann und dass Gott uns 

auf unserem Weg Freude, Zuversicht, 

Vertrauen und Hoffnung schenken will. 

Sternwallfahrt und Jugendtag

Eine bunt gemischte, große Schar von 

jungen Gästen dürfen wir Schwestern 

jedes Jahr in der Woche nach Pfingsten 

bei uns willkommen heißen. Die Stern-

wallfahrt nach Untermarchtal fand En-

de Mai 2015 bereits zum 35. Mal statt 

und mündete am „Dreifaltigkeitssonn-

tag“ in den Jugendtag ein. 

Wie kam es zu diesem jährlichen Event, 

das ursprünglich als einmalige Veran-

staltung geplant war? Im Jahr 1981 lud 

unsere Gemeinschaft aus Anlass des 

400. Geburtstags unseres Ordensgrün-

ders Vinzenz von Paul die Jugendlichen 

unserer Diözese Rottenburg-Stuttgart 

zu einer Sternwallfahrt mit sich an-

schließendem Jugendtag ein. Die Einla-

dung wurde zahlreich angenommen 

und am Ende dieser Tage haben die Ju-

gendlichen angekündigt, dass sie im 

nächsten Jahr wiederkommen werden. 

Die Schwestern haben sich darauf ein-

gelassen und machen sich seitdem jedes 

Jahr erneut mit vielen jungen Men-

schen und engagierten Erwachsenen 

auf den Weg, dieses „Fest des Glaubens“ 

vorzubereiten und zu feiern.

In einer Gruppe von etwa 50 Personen 

beginnen die Vorbereitungen zu Stern-

wallfahrt und Jugendtag jeweils schon 

im November des vorhergehenden

Jahres mit der Themenfindung. Die ju-

gendlichen Schülerinnen und Schüler, 

Auszubildenden, Studentinnen und 

Studenten, Priester und Schwestern rin-

gen beim ersten Treffen des sogenann-

ten „Außenteams“ gemeinsam um ein 

Thema, das durch die Tage der Stern-

wallfahrt und des Jugendtags führt. Ein 

weiteres Treffen an einem Wochenende 

im Januar lässt die Mitglieder des Au-

ßenteams in die inhaltliche Vorberei-

tung von Sternwallfahrt und Jugendtag 

einsteigen. Zum Jugendtagsthema 

(2015 lautete es: „Ich habe dich beim 

Namen gerufen!“ nach Jes 43,1) wird 

ein Heft mit Impulsen, Gebeten, Bibel-



stellen, ledern und Splelen 11 -— sprächs-Workshops leiten. usammen r  _eSstE  9 dQas den Gruppenleitern ür Ae m1t unNns Schwestern heißen Mese ehren-
amtlıchen Helferinnen und Helfer OQıe1ın  ıche Gestaltung des nNnier-

wegsse1ns auf der Sternwallfahrt ZUBE- Sternwallfahrer wWwillkommen, die 71
Sandıt WITrd. In drel weIlteren Vorbere1l- fünf Tage Fuß, m1t dem ahrrad Oder Ug ol UOUJU
Lungsteams werden een für den auch auf der ONau mi1t dem anu
Meditationsgottesdienst und OQıe KOom- Lerwegs Häufig ziehen die Ju-
plet Samstagaben SOWI1E dQas gendlichen sStO17 m1t ilhrer e1gens ZU

Morgenlob und dIie abschließende EUu- Jugendtagsthema gestalteten ne he]l
charnstefeler Sonntag eplant und unNns e1N. Manche en 1in
umgSgesetztl. €] 1st ( den eams wıich- Lied umgeschrieben, einen anz eEINSTU-
ug, OQıe Jugendlichen m1t zeıtgemäßen Qiert Oder en Gedicht verfasst, dQas für
splelen, unterschledliche Gebetsfor- alle Anwesenden aufgeführt WITrd.
INECTIL, kreative Aktionen und m1t „JUN-
‚0.  ger us1ı anzusprechen.
Informatlonen Sternwallfahrt und
Jugendtag erhalten Interess]ierte erso-
NCNn über gedruckte Plakate und yver,
auf der omepage www.]ugendtag.de
SOWIE über den Jugendtags-Newsletter. Je gedruckte AusgabeSCHNEellsten und effektivsten erITe1-
chen wWIT Jugendliche über UNSETIC Face-
O0k-Seite „Jugendtag Untermarchtal
2015° Deshalb machen wWIT SEIT SOomMMer
2014 auf Aiese e1se ganz]jährıg auch
auf UNSCEIC sonstigen nNgEDOLE für Ju-
gendliche aufmerksam. Ihe persönliche
Weltergabe der Sternwallfahrts- und ES 1sT en hbesonders schönes rlebnis,
Jugendtags-Begeilsterung 1st hbesonders WEnnn sich Klostergelände ın Ai1e-
wIirksam. Das ze1gt sich daran, AQass sich SC tunden 1mMmMer mehr mi1t Jungen
vIele Sternwallfahrtsgruppen Se1IT Jah- Menschen und us1ı anz und
IcCcH m1t „‚alten asen  0. auf den Weg ach TO Lebendigkeıit alle begelstern.
Untermarchtal machen, ın denen aber Wenn Sonntagnachmittag 1 SrO-
auch „Newcomer  ‚0. Ihren alz en Ben Zelt während und ach der ucha-
Wenn dIie 1.000 Sternwallfahrer mMsUefeler mıt e1nem uUuNSCICET A1özesanen
Samstagnachmittag he] uns aul dem 1SCHOTEe Oie TO un ausgelassene
Klostergelände eintreffen, SiNd hereits ımmun kaum mehr bremsen lst,
rund 200 Helferinnen und Helfer VOT 1st der Höhepunkt des Jugendtages (1 —

reicht. Wır Schwestern lassen unNns VOTOrt, OQıe he] der Betreuung der ugendl1-
chen ın den Übernachtungsstätten 1 der Heiterkeit und Dankbarkeı der ]Jun-
Eınsatz SINd, hel der Essensausgabe gen Menschen anstecken und m1ttra-
oder dem Getränkeverkauf helfen Oder gen erne nehmen S1P Verspre-

5Sonntag einen VOTl meditat- chen» Qass wWIr ın uUuNSCICH

VEll, bıblıschen, kreativen oder (1e- Gottescdiensten Qie Jugendtagskerze 273273
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nstellen, Liedern und Spielen zusammen-

gestellt, das den Gruppenleitern für die 

inhaltliche Gestaltung des Unter-

wegsseins auf der Sternwallfahrt zuge-

sandt wird. In drei weiteren Vorberei-

tungsteams werden Ideen für den 

Meditationsgottesdienst und die Kom-

plet am Samstagabend sowie das

Morgenlob und die abschließende Eu-

charistiefeier am Sonntag geplant und 

umgesetzt. Dabei ist es den Teams wich-

tig, die Jugendlichen mit zeitgemäßen 

Anspielen, unterschiedliche Gebetsfor-

men, kreative Aktionen und mit „jun-

ger“ Musik anzusprechen.

Informationen zu Sternwallfahrt und 

Jugendtag erhalten interessierte Perso-

nen über gedruckte Plakate und Flyer, 

auf der Homepage www.jugendtag.de 

sowie über den Jugendtags-Newsletter. 

Am schnellsten und effektivsten errei-

chen wir Jugendliche über unsere Face-

book-Seite „Jugendtag Untermarchtal 

2015“. Deshalb machen wir seit Sommer 

2014 auf diese Weise ganzjährig auch 

auf unsere sonstigen Angebote für Ju-

gendliche aufmerksam. Die persönliche 

Weitergabe der Sternwallfahrts- und 

Jugendtags-Begeisterung ist besonders 

wirksam. Das zeigt sich daran, dass sich 

viele Sternwallfahrtsgruppen seit Jah-

ren mit „alten Hasen“ auf den Weg nach 

Untermarchtal machen, in denen aber 

auch „Newcomer“ ihren Platz finden. 

Wenn die ca. 1.000 Sternwallfahrer am 

Samstagnachmittag bei uns auf dem 

Klostergelände eintreffen, sind bereits 

rund 200 Helferinnen und Helfer vor 

Ort, die bei der Betreuung der Jugendli-

chen in den Übernachtungsstätten im 

Einsatz sind, bei der Essensausgabe 

oder dem Getränkeverkauf helfen oder 

am Sonntag einen von ca. 50 meditati-

ven, biblischen, kreativen oder Ge-

sprächs-Workshops leiten. Zusammen 

mit uns Schwestern heißen diese ehren-

amtlichen Helferinnen und Helfer die 

Sternwallfahrer willkommen, die z.T. 

fünf Tage zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 

auch auf der Donau mit dem Kanu un-

terwegs waren. Häufig ziehen die Ju-

gendlichen stolz mit ihrer eigens zum 

Jugendtagsthema gestalteten Fahne bei 

uns ein. Manche haben unterwegs ein 

Lied umgeschrieben, einen Tanz einstu-

diert oder ein Gedicht verfasst, das für 

alle Anwesenden aufgeführt wird. 

Es ist ein besonders schönes Erlebnis, 

wenn sich unser Klostergelände in die-

sen Stunden immer mehr mit jungen 

Menschen füllt und Musik, Tanz und 

frohe Lebendigkeit alle begeistern. 

Wenn am Sonntagnachmittag im gro-

ßen Zelt während und nach der Eucha-

ristiefeier mit einem unserer diözesanen 

Bischöfe die frohe und ausgelassene 

Stimmung kaum mehr zu bremsen ist, 

ist der Höhepunkt des Jugendtages er-

reicht. Wir Schwestern lassen uns von 

der Heiterkeit und Dankbarkeit der jun-

gen Menschen anstecken und mittra-

gen. Gerne nehmen sie unser Verspre-

chen entgegen, dass wir in unseren 

Gottesdiensten die Jugendtagskerze 
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anzünden, die jedes Jahr von einer an-

deren Jugendgruppe zum Jugend-

tagsthema gestaltet wird. Auf diese 

Weise tragen wir sie im Gebet bis zum 

nächsten Jugendtag mit.

Sternwallfahrt und Jugendtag wurden 

in den letzten Jahren gleichbleibend gut 

besucht. Die etwa 1.200 Anmeldungen 

zur Sternwallfahrt werden durch hinzu-

kommende Jugendtagsbesucher am 

Sonntag auf 2.500 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer mehr als verdoppelt. 

Darunter sind auch Firmbewerberinnen 

und Firmbewerber, die dieses Angebot 

als Projekt wählen und sich oft im dar-

auffolgenden Jahr wieder mit auf den 

Weg nach Untermarchtal machen. 

Wir Schwestern erfahren den jährlichen 

Jugendtag mit vorausgehender Stern-

wallfahrt als ein riesiges Geschenk. Es 

ist eine bereichernde und stärkende Er-

fahrung, wie jede Schwester sich mit 

ihren Fähigkeiten und Begabungen 

einbringt. Dankbar sind wir besonders 

für das Gebet unserer älter gewordenen 

Schwestern. Gottes Geistkraft und Wir-

ken trägt den Jugendtag und wird ihn 

– so hoffen wir – auch in Zukunft mög-

lich machen.

1 Eintrag von Yasmine im Gästebuch zum 

Jugendtag in Untermarchtal.


